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HeiJ!lat-und' 'Verkehrsverei n

:Beiaeförth
Beiseförth,' im März ,1955

p.rt 8ge_~ch~~.~11~~.~_~Y.9p.J.teJ.§..e.J.9rth.

, "Die Entstehungsgeschichte Unseres Heimatortes liegt unter
.: einem grauenShcleier der Vergangenhei t. 'Wann Beisetörth gegründet

, "

wurde, sagt uns keine Urkunde. Und doch is,t die Ve~gan.senhei t des al
" ,

ten Adelsporfes ein SpiGße lbild mi ttelal terlioher Lebensgesellich.te_
willkürlichen Ankaufs und Verkaufs von einer Ado'lsfar:'iie an die an•..
dere, wobei die be'iJOhrwr nur Obj e kt e warm, deren steuareL.nehrJ1ar
wechselten.

Bisher nahm man 'als urkundlich fri5.heste Hel nung allgemein 4&.
Jahr 1348 an. Eine Akte von 1119 besagt aber berei ts,dass die Hen.~J"
von Leimbach den hiesisen ':;ehnten (steuern) .und den ueb.nten von ~o~i
kenhuaen oder Rockf nhus cn] der" heutigen lloß...:en.mühle) an die Eer:r~.n I,' ,:

von Fulkenberg abtrat~n.
Z'aeifellos ist aber Beisefö~th viel älter,da. die meisten Or".

ltI.it der Endung "furth oder förthl' .bis 800 gegz-unde t wurden,aleo au.eh
• I' ..-}

Si1ter cIs die dam.,Is gegenüberliegende Burg 'TJildsberg, t:l.e den Grai~',
von Ziecenhain gehor end , 'die ]'urten und strassen achü tz te , bl:s :si~ WJ.

1238 von Spangenberg abßelöst wurde und verfiel.DGr TIildsbe~g kün4st
noch von 1h:t und ihren Ri ttern.j)·je ":Tildsburg wurde 1292 lotztmals
genannt.

Ale Besi tzor oder Teileigenti.:tmer von flB3ysenvorte" begegnen
uns die Herren von Fc.lkenberg,das Stift Rerafold,c1ie herren von R.l-
chenbacn ,von Holzheim, L, 15.Ja:'l.rhundert die von Ellnhausen,Hu.ndels-

,
hausen, Spade,von Holzheim u.a.

Ab 1603 wurde vom Landgrafen v.Hessen schlißlich Philipp v~n
Scholley roit Be i.aef'ö r-th be Lchrrt , dessen F8P'.ilie hier bis in die neue
ro Zeit aae a .•182l kam es mit der Kreisgrür1dung an tie Lsungen ,

Mindestens ab 1427 ist d er Land~:;raf eigentlicher Ii;;;sitzer von
"BeysenfurteIl. Ihm gehörte auch st a't s die nahe Grl.lnoiamühle, die
1432 bereits genannt wird. Wohl boi Beiseförth führto eine alte str
se schon 1288 durch dio PuLda und de,i:'.li.7ildsbcrg hinan, um dann in
Richtung Burg Reichcnbacn wciterzulaufcn,u~ so eine Direktverbind
dea Gesamtbesitzos derer von Zie~0nhE~in zur R2ndburgzu bilden.

Dem l'ranzoscnko1)f, \üe .der 1;tildsbe:..:g von der EevölkerWlg auch
genannt wird, gaben w anr sche Lnl.f.ch die ~'ranzoscn den l1a,mcl1,aj,c wäh~, '
rend d8S 7-jährißon Kri cgc s vor d0.l1anriiclcend::n JJnglä.nd~rn 1762
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• v. a.US d om Raume Uiulsung.:::n abz t chen mussten •..
Bis vor fast 100 J~Ü1rGnzO[:;0n die: Fulo.aschiffc zwischen

Kassel und tlürsfcld ·dailin.I-I,;ute noch erinnert (las Schif:i:'hauB an aQ"~'
Ft:i...:.'1.c1ungder JJ(.ise 8.11 eHe 1i';;.tiGk~it dGr.Jfuldaschif:for,von d -ncn ~),ud1I
eL.i.igc FD.m.ilion hier ',:whnton.Der· Bau der Eiscm·J:-.:ln 1849 brachte c:1\) I
Schiffnhrt zum ETliegon. 1

1
. Bis in den Anf ang dos l6.Ja:1rhn..ndorts zurück ist BlJiseförth I

mit' der I:uttGrldrchc i'ialsf.::ld vcr-bund cn •.A.': Stelle (;.lncsibaUf'lilligc~
iirch10ins" das 1527 errichtet word cn war,wurdo 1820 urif.;cr'fhclftigc
~;::ircho erbaut. Etwa 1658 bekam ee seine Dorfschule t dc r cn Schulr,1Gi~
ster gLe ä chze ä tig Handwcr-ko.r und Opfermann(Klistcr) war.Er konr.t e
wohl le$en, allordi~gs n1cht schr~iben !

Dio alte Bcnu Le steht noch in der N8.ho der, K.i:rehc ,Eine all,
g~moine SCl~Ulpfli~ht ...ga~ _es d ~(:,lS ,no~h n~cht:Der 3Ch~lbCSt".~ war,J
in d~s BeLaebcn de r _l•.i~Cl..:runu der cn E:te;L.·n g\,;~tGl~t."~~1r so ~stes I
0rkL'.rl~ch, da z s d2.S Z~.rnr:1(;rd,~l' alten ~chL'.le fur G.~c Kind.:;r co s da•• i

, . 1

mzLa fast 600 Ei..nwohllcr z äh l.cnd cn DorfGs als Schu Ls trube aua;ereicht I
hat, zuroaL noch dür::],:,bst'.:thl und das 5pirulrad in d cr Schul~tu1;>e ·1h•• !

. J,

.\
!
i

1829 wurde di e alte 8chu10 auf'geg eben und von d(;;r (kmeind.e;!
ein ncuc e ScJlulh<.l.US gcg0~·.I.üburder j ..tzigen Gastwirtschaft zum' "G01-l

I
cLmcn Löwen" angckau f t ,Ein Dauc r narrt0,;,'lS AubcL ha.t e ,JS für si eh cr- I
• 'j

baut, die Gi.;;D1.;.;indc,..nd or to es zum. Schu Lhaua um. Dach vor echf.cd cnen
bau.lichen V0randcrv.ng~11, b(,;iq~;ncn auch noch cindritter Schulaa&l
an der Ostsoi to d.:.::sHauses an.,c baut wurd c , diente E;S als Schulgoba.u •• i
da bis 1952 un se r c neue ,m.od0rne undlt;roßzii.[,ig aU6gostattetu Volks'-l I
schule aingcW..:iht WlJrdo~~onnto.·· .J

17..:.nn~:ir hou t c d;n (!;rossartigen Schulbau betrachton, . dcr dUrc '
j

die: bo sond cz-c Ini tiati ve uns or o s BürGcj,'m",ist0rs Ka1"l :3chm sus tsnde jl
kan , dann dür f on Wlr di.:; Qualen .dos armen Schulmeist ...rs vor 100 Jah
roll. :ÜC~lt vcr-go sacn , d-.::r 130 Kind0r rtllcin zu urrt.er-ra ch'ten hatte. .
Da hs~te es soin jüdischer Kollogo hier doch bcssor.N~ben ~incr is-

,
Gin~ Synegoge.Im Ort s~lbst wohnten
Judon).1707 wird d0r orste Jude

.•. 2 ••
i .

ren Platz hatton.

raalitisehün Schule ß~b es auch
um 1855 13 jüdischo F2~ili(.n(62
hier gcnarlllt.

~Jar das Dorf auch ac1lig\is G.::richt,die Hals{§Jric.iltsbarkc:Lt (To-
du as t r-af c ) bohi c l,t si ch d'er L8.l'lc1gl'nf vor, dom die Bc.wohJH,;·rhaben 10
Zü.i.1tn,:;rn W.:izen und 20 Albus (Goldcinh~i t) auch J:.'..',ddi\;;nste lcistQn
mu,·!ston.Do.r->.bür hd.naue bc aoj cn nun dil. L.hnshorron - c s warc!l über
mchr cz-o J:',: ..rhund orto bis zu10tzt die HGrrc;.L1 von SO~lolloy- den Zohn--,
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. t on von .be:isoförth, das Lhrie l. auch zu aTLen, danal.e üb1ioh(Jn,)~ bga.bcn,
Hand - u , Spanrid i (;ns t en , J ag d- u •Botc n di ..n s t.on, :livO r'PfiJi±b'ht'i:1t";',V'S.f.,:J~;L;»d-Ä>'w;-,~",;,

1.) TriJ·.~e)uhY-.9_r:!:; Die Br Laubnäs SCh2,fc 'zu ha Lt cn ccben die von
Schollcy. Vlor unter 200 Sch af o hält, cntrlchtQ,j;, jä.l)rl;i.cn ..,.li;..Q,~b~,.at,Q..l'L~"
II~·U1.l"r)olund das bc s tc :uanun, w;:"r ubcr 200 Sch8,fo h~i.lt, \licfort 2 Hlifrl-
rnoL und 2 Li:iri"l'ür. Dz.zu komrrt j,-,c1üs 10. Lamm , aua ac rdcm für jedes
stück 6 HcLl.or , fti.r jedes j·-.;lkschLf 1 .Albus 1\:8.cgeld.
2.) Bcj.f!L~S.911J_z:ch_t.\jE: vrlr d von j-:;d,:J' stüc~\: rÜ.ndviuh di o Z :').;,0 abJeliO-

fort.
3.) las_.X'j,sch!LEi.I?~s.s-_~d cr Bci eo bis :-~1)X G .nr ci smüh Le ist G\.,;ro,chtsamo .
d~r Horren von Scholloy.
4.) Juß.oE, zahlen c i.n j2"111~lich(;s S(;~~utz3cld von 2 1j2 T~l.::rn und. e:inol"
fetten G-::~ns.
5.) ~in.. ,y_c_r:~_oJ:§.~.ß.ung~'!.ß.c.Jß.von 19 .A' bus 6 H:..;ller ist pro Jahr von dOM I,
Gcsa tort auf zu oru ng cn , I

F rner is'(: das iJorf zu Botcng~i.ngen, Fuhren und Arbc-:itsh:i-
stungen aller Art vo r-j.f Li.c.ate t ,

Die Rockenmühle am Wests.usgang von Bcisoförth i~\t als Mahl-
und SC:l12.grrnihlo ZwznGsmi5..hlcfi;;'r die Bewonncr , Auch ~ eIsfeld, das keänc
eigene li,,~lebesitzt, b~nutzt diese ~,~lc, daif abor a~ch in d0r BG1-
sciört:l0r Dor f'muh.Lo mah Lon lassen.

Ddc sc Rockcnmuh Lo bestand schon Lang o vor dem 30-jährigen
~riGgc,21so vor 1618.Im ~Ti~ge ist sie von durchzieh(;nd~n Horden abg~,
brannt,in den Jc:..hl,:m 1651/52 .abc r neu auft,:...:bnut und durch eine SCli.i.,:,Oi-

1dumuh Lo crW8J. tort wor dcn ,
Das Vcrhc:.l t.nä e zwischen uno cr-om Ort und ee i.non Lehnsherren.

war dur-oh aue nicht Lmnor ' ::.cibungslos ,oft. wur dcn Prozesse' zwlsc:lcn bvi,
den [;8flihrt .In den Uzkundcn des Fe.rburgcr Archi VB Loscn 1'lir, da~:s 1618
ei,n .8inbruch lü.:r C;üsc:lah,d0::JSCl1 Uzh cbr.r achwc r t!,(;fo,itcl'~' und hart
bc s t raf'f wu.rdc ,

1665 vurklcgt v , Scholloy don K12.us Ri ttcr und Kurt Ellünbol~,b:~r:'
in :DI,.,isoförth,woil :::i8 steh w0iJcrton, Lhm lUist 2.ufzu12.d<::.i.l. 1687... ,i

, ;- ' ,

:_·.1.noBe achwc r-do d. ,1'" G~p'c.j.ndo Dl1 die hc aat scnc RuSiort..' .....ng 'ileg0n '
von d~.mv. Scl:tolle;y ve r-üb t on G....WEÜ tt2.t und bittot, dem v'.SC11011ey.l
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1664 strengte dio Gür~.:.:ind-:; c i.ncn 'Prozess bc im 1~,ndt;;raf.::n an,
" "

das GeorG von 8cholley ni ch t alle;ül von dcn Junggc.:sollün, sondern .
: .' ',! ~ .• - ','

auch von den ·,7itv'!.:;:rn,wblll sie S:LC.~l in de;n iJhcstand b0gc:bonwo11on,
1 j/2 Tc.10r v,.rlcXlßt und , v'1__rin di,:;sG sa ch ~.:,.;ibÜrll? sie zu p:f'änclGn
sich Eln{:;or,:aGst h.bo ,

ltiuft
,,:insr
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'J-lnnzJ.bcf-.;hlcn, die 4 Lnhaf t.i or t cn Pc r eoncn frcizulas$ün, d 0sg1oichcn' ( ,
dio ilcgOJ:l. Unt;vbühr ge pf'ändct cn Ochsungogcn d10 2Jl~~botGno Kc:.~~}on ',;1 J

. ..~
h(;r~ElzugG bcn , i " :.:];:,;, '"', ,1"<,,,,,,,,,",,.';;,,,, ";,,,,,;J:,: •.,::i:J;~~,,,'::,:r

1671, wcrden 'oinigo B0isoförther b\Jstr~.ft, H(,il'~ s i.o von Be:rgischl(n ;
Fuh~l.:;uton I~is8n an 0incf: Sonn t ag gGl':~1uft hat·Gcn.D~o Sonntagsruhe :~
rrur do domnach damals' hoho r g02.Cb. tot r.Ls h(' utG,.,."" .., ;:,_.. , .'. ..' !t

Die d<'meligün Z(.i tc.n war.», :~llg~!r,~in, nicht nur~;:-"~-i'~~~'j:;~';';'~;"'~TIIi
rocht unsicher. G(;rmltt2.tcn und V.rbrochon W2.rcn lc.i i nc 5(;1 tc.nhc~ t. ' 'c' 1

.,. .' .",; ." ,", i, ,,'" "'" ••., .' '. ,'. :1:.Am25.1.1653 orTestc c inc t;0.:cet2,t in dor .J:.)i..-~cl~odc Q1G 17cmüter.lll
Dia Chronik oorä cn't ; t d2.rt ..ber: '.(;

'/lIEin 1:ossclflickor kommt in Buisoförthcn, Ei bt dort im ~7irtsho..v.s '!i;,
von J.:Jwb Soybort den L~.mt0nfroi an Tr[,l~k zumbos'cen, bcstGlit So.ck- .I,!
p:foifGr und Gü~gonspi(;lor, blG~bt 2 Tc,ge und, E~~cht0 dort.De~solbe,m.r--r J

de in der B~iselicde ..crr-or dc t und von d ern ~i.1.dO~ Lsunk 2.Q~bc;fund0n.Der '[ 1
Toto wur. o a,n B(;1sefortll bo.::;r2,bc-n. . . ,t I1

'ilc..hrsch--:'lnlich war sJin Geno s sc cue d':m'Bx2.ul1schwciers'cl1.c'll' s-:-irl ,p
'hIö:rddr.Dicsor wurde zu der Loi.chc ge:führt,ho.bü ihn für' sc Lnen K2.DJ..:-ra,- ;tJ
den. orkannt , auch auf das 1(;i bscichGngohen lassc:n,de. dann d er Tote 'li
kein Z\}ichcn von sich gcgüb(;!: ha bc , ,11

, . Weil aber der Fremde ~ücht allein auf einem S':":,luh als auch an ;p
_seinem Rock Blutflecken hatte und di csc nicht crkE.Nn konnte, so habe -lI
ich i1m gefänglich vo rwahr cn lassen und nach Sp2.i.lg",nb.:-.rgzum Schul- 11
thciss8n And.,oas Büdtncr geschickt". ~

. '. '' . ~ ;J

80';'.'üit Ur kund on aus 0.1tor :.60 i tJl
I

Innorhalb 200 Jnhrlin, do r cn Kri"go tiuf.c Spuren himrliesse-n,hattG!
eich die Häue cxz ah L bis 1742 auf 71 Stück fast vordopp61t. Auf 0c1n:io-!
rigkei ton stiess um 1750-1760 der erste Knrtoffclanbau.3rstme.lig vmr-
den hier 1750 in Qe:r Grii.l1cismllillo Kartoffe:;ln güpf14Clilzt. Die Bewohnor
lehnten - wie auch iW l'.brigGn .4.1 c.}sc;c bie t - dcn A~..:.i:">.U c.b und mussten

4

,. :.:

durch S"trnfon, c~\.:zV7ungc:nwerden.
Die Poststro.sse lief am rüchtGnFuldaufor vo r bc I •. Ü1. lIorschen -.

konnte man Briefe u.sw, D,CLfL;c:b~n.
Ik,:Lsoföl~th bo si tzt im V.;rhi:Ü tnis zu ~üin.sr G:::,össc; \v.:.-nig Ackcr-

la:ld.1766 wur d..n gr oasc .i:'~O(~lulg,-,nam ',iildsb0rg durch::':Ürlihrt~Dl(; So.o.t
brachto dur chscaru tt1ich nur 6-7fach,.n Ern t~Qrtr2.g ,'\J:-i1n2uchdi (; rei-
no Br-ache abgc echaf f'f wa.r.

Dur-ch eie l!;ri'inc.hmg dc s mcoham e cnon W~bstt,;t.hls wai-..n Hung cr und
nack ce UD t in [',110G .;[1-::iIld ,-,11 ge:ko,ClIjI,::Jl1.Di c 1,c.-..nd\~Jirts chaf t v: i"m 0 orrt o
no ch nicht alloil1 aue r ..)lch.md zuornähr0n.So Wurde übera'l.L au di ve.i1-',
d.:;n grösser"-::':'l Bauern di0 1(;i'.1~w,~bel·\)i als zuaä't zLf.chc V(;r(~il3~lrjtfj1ög

-5- '
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lichkoi t botrieb<.;n.Mi t dcm me chcna echcn Wobstuhl konn+c die: .E2.t1dwo-
borei nicht mül1.r in ?l,,,t-cbGworb trc:tL-nf die kar'gc Erworbsmögliclik'(;{"t· \.

fiel nun auch noch fort. ~~rlll es 1855 nur noch einen L0ino~~ber in J

13oisoförth gab , boi ci ne r BcvöLkorung von 718 Ein.vvohncPl :in;Jbl'H~tl~'""~\":"iJ-------
. ~! 'li '"., .n ' ... ~.' ._ 'I\.;,; ..:...r>:-~"':·i!'-:;~'" \:~

s~~n,so bi~g~ diGGC ~c,.hl unc ..dliC~u Not,~iü euch dur~h .~8 Kor bmuch.rr' ,..,1

(hl..:.r T:;:ad~tl.on) , 6 Händ l cr uaw, langst nt crrt rlusgc.(;ll.c1?-cn ·w..,:;rde:nkonn-
te.185o wohnten von: 145· ]\~rüli~n 50 Familien zur p::_.to. ~uch dc.r Tuch- I
fabrikc01t Eyscll aus Tlo Lsung cn , dc r hi.e.r eine; kleine F2.brik m.it i][~llr..:;-~ " .'~;'

rui und Spii'Lcrei be S2GS, konrruo nur 18 .sr bcä tc r bc sChc;,ftigen.
Dr.s Dorf v/ar stark verschuldet ,noch war-en die Schuld ....n für Rirch0n-

bau und Schule(1820 bzw , 1829)f'.bzuz[.u.l.lün.Di0 Hc.upteinnolllEe bestend
in c;ior ]r2nl1twe;instcu(;r.

Die lkisc,früher Bo.ize mit IIZI1 gcscLlriebc.n,ist das beä a scnö o , zi-
sch;;;nd() Wasser. So harmlos 8i9 gewöhnlich dc.hinplt.tscherttso gefähr-
lich r-o i aacnd und bo i s scnd wird sie .mitu.nter .urplötzlich .Ul'~d c s fJJ8.3
sich in f rüho r cn Jwrhundürt(;n; noch wcLt öfter so gezoigt habcn ,

Bekannt ist noch der Sch. cckcns tug , o.Ls (:i.:: :Beisc im J <:111:.. e 1871 ihr
gan ac s Te.l füll<.;nd, rio si,~e V{nsscrmcng.:.,n abwär t e wälzte, d c.s Häu achcn
des trüllcrs Schulze im B"isügrund,clort,wo jetzt di.c 1:'.:'';'1stmühlaob..:.:r-
halb der Ziegclei st~ht,mit sich riss und dcbai den UrGrossv~tcr des
Herrn K2.1J.fmc.nnvon d0n l'l.iüsigel'1 lüh'l cnwcr-kon in dcn toc1·Jrir..g'Jndcl1
Strud.:;:l zog.

In Erinn0rung vieler Eil1\!Ohn r lobt r.uch no ch d~r Somr""'ornc:chrnittngl·
1933,0.1s dic Bc Lse nc ch c inom eigentlich. Lc Lch tl;n G·~\~7itt;:.r gr.nz U110r- .
u~rt"t ihr ongos Eett übJrschritt und s_wnltigc W~8sc~asson roator~ I
hoch über unser-e Do r-f s t r caac wäLz te , Im Nu stC'lldell die IC ller und I
Ställe o.llcr n;.11iog;:;;';'ld0nHäuao r urrt or B'assor. il.:t.rmit grösstor l~ühe
konnten Schwc..ine und Ziegen' gcr.:;:ttct Wl;rden, zum T"il musste dus Vich-

. zeug (;ine Tr~ppe hoch 'in die Stube gObrn~h~ werd~n,weitdic strass~n
nicht mehr passiorbnr wc~~n.

Hc::.chStundu'l dos B8.~·~G"nsfiol daa YTai3sur ond Lf.ch rund vdd c Boi.ose,.
ebcn ein '-lÜtendcr Strom,vvu::-do vlJ.cdor oLn Bächloin.Doch ZäLL"lo,Holzbrük-.
kcn , ~.7c.G\)n,Lcndwi r-t echaf td i.che l".ascrlincn, T_lvfonm8.stJ und ~~~olzin
lTcngolt h.rt t o sie !nit sich' ß-.;risscm. Die Dorfstr2.ssc we.rm0t;:rti(;f 2uf-:

. .
gcriss.:m,mi t Geröll und Schlci1ffi üb0rdcckt und für Puhrwe r kc unbcnutia- ;
bar ,

Bin '?!Glltonbruch bei B_ishcim wer c.liuUrsc,cho gc.wüs(;11.So1ch Hoc..«
was ae'r zur Nach bz cLt hätte sicl1crlich zcll.lreichc 0l)f.::r 2Ül Vi ....hi-vi.Jl...:
. leicht gar an rGi!schenlc. bcn - gofordurt.

Das ist di c bOise, die unac rcm Ort d",n N2Jl1.0nC,:"b zusunmcn fi'it der
-6-
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Furt, di 0 an der jotziß,j~ Bahnho ra tz-cs ac durch die. :E\1.1da führte ~:b.~~[
ire J.::~llr'O1902 da o Sends"toinbrückc die Vcrbindungzu!'ll rvcht~n Fuld:a;';:;.,'j

..~- 6 ,-

In den lotztun l..rie::gstngcn 1945 wurde dLe ao a schöne Bauwer-k
ohne: zVling,.mden mili tärischon l:.-rW'ld vor dcn rulrüc;:~l'Ld::.n .Am.rikanorn'
gcpsre;.1gt.' Die; sto.hongQbli~b0.non Pfoilor konnten' b;:;im .;Bau der ncuen '.

~'~~:"

Br uckc verwend- t wc r dcn , dLc sich sc i t 1952 widd-.;r über die Fulda
Spnrult.

Jah rhund e r-t sind d ah I ngcg angcn !
Un't er d0r Leitung tüchti[,or Schul th.0isson.unt,l" dcnen wir ..b~- j

kann t e l~'2,'~1er, f 1nCicn , . wi « ( 1
1"

I
I

lic.:inrich l-mbol +1691$ JohG..i'1n H...inrich .~ubcl-t11'ÄJohann: Gco,tg
Zicklrun +1814,Jolcob Br0.m+ 1862,Ludwig l'kbc gCb.1624,Justus ':'üldncr
gc b.1820, JOlIJl1J.1 G-:.org Blu,m+190o, Hci.nr-Lch i7ilhc1m.Dlppcl· beb:"1835','·~:.,';"":,
I~onrad He.r..buach gOb.18p4, Rarl FrCtU1d +1945 ,,,]1111(;lmDi';'9~1~ "·194·3'~·;i""" i
h;:',t sich Be:isüförth z-q sc i.nc r gogom~!2.rtig· bcach't l Lch;n Höhe ,;!ei tcr-· ....j
0~~t\7ickGlt.
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Rückblick in d i c V\3rgo,.iJ.g,,:.nhc,.1 t, ci.nc Zci tohü.:.. sozif'.lc Pürsorgc, ohnoj. ~ ..' i
gr-os scz-o Ei,ltfE',l tLUlgSI!\ögliclü:ci ton für den Einz,,"lhenund di€l G~rn,-,iüdee1
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Und heFte?"
'.7ii,; dankbar IDLLSS011 wir d och hc utio a.:in bcldi~s..:;m.nüchtc:rnen

C:,'E'.S ist indessen aus I3\.;isefö:;th ,3c:word.;n? 'ti,: ~ndorto sich
Hausbau , L2.nd\·!irtschc.ft, Viohzuch t ,Lrbe:i tsmöglic2ücci tcn,:U~ b.;nsw(;i so
in 200 Jahr cn ?

'}cnn wir oft ''''\it dem H",.rt e hade rn , dnnn vc rgc as cn wir doch
.•'licht, um y,rieviol bc ae or 'ir G e haben c.Ls unac re Vprfahrcn. i
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